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Kunstgeschichte – Forschung und Methoden 
 

 
Aby M. Warburg, »Mnemosyne-Atlas«, 1924 – 1929 
Mnemosyne-Atlas, Tafeln der Rembrandt-Ausstellung, 1926 | Fotografie | © Warburg Institute, London 
 
Das Fach Kunstgeschichte hat sich in seinen Forschungsansätzen und Methoden immer wieder 
erweitert und erneuert – zum Teil im Zusammenhang gesellschaftlicher und politischer 
Veränderungen, zum Teil in Austausch mit anderen Disziplinen, wie zum Beispiel der Philosophie, der 
Psychologie, der Ethnologie, der Anthropologie, den Literaturwissenschaften, den 
Geschichtswissenschaften und in neuerer Zeit auch der Naturwissenschaftsgeschichte. Der 
Gegenwartsbezug des Fachs hat neue Forschungsgegenstände und -schwerpunkte hervorgebracht 
– einerseits den Fokus auf die Erforschung von Bildmedien und visueller Kultur, andererseits die 
Untersuchung von Kunstwerken, denen ein erweiterter Kunstbegriff (oder sogar dessen Auflösung) 
zugrunde liegt. So hat man heute eine von den Forschungsgebieten und Methoden her äußerst 
umfangreiche und weit verzweigte kunsthistorische Literatur vor sich. Die Vorlesung legt anhand von 
Fallbeispielen aus der Geschichte der Kunst dar, wie und warum Forschungsfragen entwickelt 
wurden, weshalb es unterschiedliche methodische Ansätze gab und gibt, und inwiefern sich in 
bestimmten Ländern und Kulturen spezifische Forschungen und Methoden herausgebildet haben. 
Anhand der Fallbeispiele soll deutlich werden, wie der Schritt vom Wissen zum Denken, sprich zum 
Forschen zu unternehmen ist. Schließlich soll deutlich werden, wie aktuelle Tendenzen im Fach 
historisch und aus der Erfahrung der Gegenwart heraus zu begründen sind. 
 
Unterrichtsmaterialien: In der Literaturliste werden Methodenreader, Überblickswerke sowie 
einschlägige Publikationen genannt, die Fachdiskussionen und neue methodische Ausrichtungen zu 
bestimmten Zeiten angestoßen haben oder diese dokumentieren. Im Laufe der Vorlesung werden 
Aufsätze und Buchkapitel auf OLAT gestellt, welche in der Vorlesung diskutiert werden. Im Rahmen 
der Vorlesung werden regelmäßig in der zweiten Stunde Diskussionen über die Textgrundlagen 
geführt. Es wird dahingehend die Mitarbeit in dieser lernintensiven Vorlesung erwartet. 



 

 

Zielgruppe: Die Vorlesung hat einführenden und vertiefenden Charakter. Sie steht Studierenden der 
Kunstgeschichte und aller angrenzender Fächer sowie Interessierten offen. 
 
Leistungsnachweis: Der Leistungsnachweis erfolgt durch eine Klausur am Ende der Vorlesungszeit. 
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